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EDITORIAL
Nun ist es endlich da, das «Real Millennium». Die über

70 Cartoonisünnen und Cartoonisten und mehr als 50

Autorinnen und Autoren des Nebelspalters haben sich für
diese Ausgabe dieses abgedroschenen und nicht zuletzt
deshalb so faszinierenden Themas angenommen. Die hier
publizierte Auswahl aus der Fülle der eingereichten Arbeiten

zeigt, dass sich die Welt von heute trotz des bevorstehenden

grossen Schrittes für die Menschheit in das nächste

Jahrtausend gleich verhält wie seit eh und je: unbedarft
und mit Realsatire zuhauf- aber leidlich unbewusst. Gerade

die Amerikaner haben mit ihrer epochalen
Präsidentschaftswahl vorgemacht, dass selbst eine Weltmacht
irdischen Charakters ist - und weit davon entfernt, immer
ernst genommen zu werden. Auch wir sollten im täglichen
Leben vieles nicht zu sehr zu Herzen nehmen. Anstelle
einer bösen Mine zeitigt ein herzhaftes Lächeln, zuweilen

gepaart mit einer deftigen Portion Schalk hinter dem Ohr,
viel bessere Wirkung. Verlag und Redaktion wünschen
den Leserinnen und Lesern sowie den Inserenten des

Nebelspalters für das Jahr 2001 viele glückliche Momente
des Lächelns und Schmunzeins.

Hans Suter

für

E,/inst war er der grosse Anführer der
Sozialdemokraten in der Schweiz. Noch heute

- Jahre danach - geniesst er grosse
Anerkennung über die Parteigrenzen hinaus.

In letzter Zeit ist es jedoch ruhiger geworden
um den einst so Streitbaren. Doch nun bringt
er sich zurück in die Spalten der Zeitungen
und Zeitschriften: Ein Buch wolle er schreiben,

liess er unlängst verlauten. Nicht über
sich oder einen anderen grossen
Sozialdemokraten, wie man vermuten möchte, nein,
über den scheidenden Bundespräsidenten,
SVP-Bundesrat Adolf Ogi. Weshalb? mag
man sich nur fragen, weshalb ausgerechnet
Adolf Ogi? Warum nicht «Ursula Koch - die

Abrechnung»?
Die «SonntagsZeitung» fragte nach dem

Ernst: «Für den Nebelspalter wird das Buch

wohl zu ernst. Oder lassen Sie gelegentlich
Ogi-Witze einfliessen?» Worauf Hubacher
antwortete: «Witze vergesse ich, kaum habe

ich sie gehört. Und im Nebelspalter stattzufinden,

würde mir stinken, weil von dem ja

keiner mehr redet.»
Da hat sich Helmut Hubacher gehörig geirrt.
Kein Geringerer als er selber spricht notabe-

ne über den Nebelspalter. Oder wollte er
damit nur andeuten, er hätte den Zenit
bereits überschritten und würde wohl nie
mehr Aufnahme in den Nebelspalter finden?

Der Nebelspalter hat sein Herz auf dem rechten

Flecken und lässt auch
die müdesten Kämpfer
nicht lieblos fallen.
Deshalb verleihen
wir dem altgedienten

Sozialdemokraten
Hubacher - ohne
Stinken und
Aber - das

begehrte
Nebelspalter-
Fallbeil

Hans Suter




	Fallbeil für Helmut Hubacher

